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Vo'mistbe Staaten.

A u s Now pom <6 5«g. wirb k,r,'cht,t: Der
ß^r.ge Festtag eer H'mmelfahrr Mar ia , he.lig gc.
halten von der tian^n katholischen Christenheit, ge.
hört in Now z" den höchsten kirchlichen Festen d,S
Jahres. ^ H ° " Abends vorher ist die ganze Stadt
beleucht"; 1''"s "°lb so arml.che Haus hat se.ne
Lichter aw Fenster, jedes Madonnenbilb seine Be.
leucht""g- ^ " vornehmere Wel t , so weit sie in die.
s«> Jahreszeit noch in Rom zu finden ist, hält ,m
<5osfo die gewöhnliche Spazierfahrt beim Scheine
der Lichter und Lampen. Dasselbe wiederholt sich am
Festabende selbst. Die Kanonen der EngelSbmg, die
Verkündiger aller hohen Kirchenfeste, melden mit
Tagesanbruch die bevorstehende Feier, welche bcson»
b»rs in den zahlreichen Kirchen, die hier der Mut»
te? Gottes geweiht sind, glanzend begangen wird.
I n Sta . Maria Maggiore erscheint der Papst selbst
und ertheilt nach beendigtem Gottesdienste von der
loggia der Kirche herab dcm versammelten Volke
den apostolischen Segen wie am Osterfest in S t . Pe.
,er und am Himmelfahrtstage Christi in S . Gio«
eanni im Lateran. Heute begab er sich, wie gleich-
falls am Tage nach jenen großen Festen zu gesche.
hen pflege, begleitet von einem zahlreichen Gefolge
von Wagen der Cardmäle und Prälaten, nach S t .
Pau l , um dort in der zweitgrößten Kirch, Noms
se.ne Andacht zu verrichten. Eine zahlreiche Volks-
menge war auf dem Wege dahm versammelt,
«m den Segen Seiner He.l.gkeit zu erhalten.

(W. Z.)
V e « t s ch l » n v.

F r a n k f u r t a. M . , 23. August. Das gesun«

fene Maindampfboot „Leopold" ,st d ^ ^sH gctrof.-

fenen Anstalten zu Folge seit vorgestern wieder flott,

l'tgt be, Kassel vor Anker und w>r0 bald wieder in

Tlenst treten tonnen. (Allg. Z.)

A a r v i n i e tt.
Die ,syazecta Picmontese« vom 29. August

Meldet aus T u r i n unterm benannten Tage: Al«
lctztverstostenen Mittwoche, Morgens, haben Ihre
Majestät die Königinn einen KrankheitSrückfall er-
l i t ten, welchem dlnch die Anwendung von sechs auf»
einander folgenden Aderlässen entgegengewirket wur»
de. Glücklicher We.se kann Ihre Majvstät hcnre
schon als in der ConvaleScenz begriffen angeschen
werden. ( W . Z.)

F r a n k r e i c h
Die Prinzen von IoinoiNe und Aumale flud

«M 26. Aug. aus England zurück bei Treport an's
Land gestiegen. Der Prinz von Ioinville und seine
Gemahlinn sind gestern zu Harre ««gekommen, n »
den Schisfermettfahrten beizuwohnen. — Der kurze
Aufenthalt der Prinzen zu London erklärt sich jetzr
auf erfreuliche Weise; sie hatten nur eine persönliche
Einladung auszurichten und eilten zurück, sobald si<
die Zusage der Königinn hatten.

Die Neuigkeit des Tages >st, baß die Königinn
Victoria, »n Begleitung deS Prinzen Albert, d«m
Könige Ludwig Philipp auf dem Schlosse b'Eu einen
Besuch machen wird. DaS Gerücht hatt, sich schon
vor einigen Tagen verbreitet; inzwischen enthalten
nun die Times vom 26. Aug. die Angabe als be-
stimmt. Man wird in dieser Zusammenkunft einen
erwünschten Beweis finden von dem guten Einoer»
stehen zwischen den Regierungen von England und
Frankreich.

E.n Lrief s"s Singapore gibt Dttai ls über
di.' Sendung der Corvette »I'H«ro>ne" nach Eochin-
china. Dlese Nachrichten sind vom 15. Apr,l datirt.
— Bei seiner Ankunft zu Turan schickte der fran«
zäsische Commandant einen Off.cier an das Land,
um wegen der Begrüsiung zu unterhandeln. Di«
Manoaorien »rollten Anfangs b,e französische Flagge
nicht an erkennt n , wemger Schüsse atfcueili, als tle
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Corvette, weil »hr Kaiser Machtiger sey, als der
König der Franzosen u s. f. Endlich aber gaben sie
nach und bewilligten Schuß um Schuß. Die Ma-
trosen, welche an das Land gingen, fanden die We-
ge von Soldaten versperrt, die aber keinen Gebrauch
vcn 'hl'cn Waffen n^achren, abc,- sich jedem »Wei»
tergehcn" wldevs.tztey. M i t harter Mühe erlangte
de-r' Commandant eine Zusammenkunft mit einem

'Gesandten deSKalserS. D,e Erlaubniß, in die Haupt-
stadt "des Kaisers selbst zu reisen, war nicht zu er»
halten. Ein Handelsvertrag auf den Grundlagen aller
Piäl lWnarien, wie sie schon v°r der Revolution ab»

'^«mracht worden waren, ward gle,chfalls verweigert.
Schlckr', h«eß es,j Seeleute m>t Waren, man wird

/.jle, taufen, wchin man sie brauchen kann, aber keine
^W^gazme im L^nde? Die Veranlassung der Sen'
''»tung, die Auslleftsung der fünf Missionäre, wel«

che'', zum Tode veiurthellt, zwei Iahie im Kerker ge-
schmachtet hatten, ward erreicht; jedoch nur unter der
Bedingung, daß sie nie mehr nach Cochinching zurück«
ksminen'durften. Ihre Effecten wurden gleichfalls zu-
rückgegeben oder ersetzt.

Nachrichten aus P o r t « au » P r i n c e vom
24- Ju l i zeigen an, daß Admiral de Mogcs an
Vord der französischen Fregatte „Nereide« vor jener
Insel angekommen war, um die Bezahlung der rück-
ständigen Entschädigung««Gelder an Frankreich zu
betreiben. Ein von der haytischcn Regierung gemach»
ter Anbot, die Zahlung in dcr Land^s-Wahrung z^
leisten, soll von dem Admirale abgelehnt worden
seyn. Es wird hinzugefügt, Letzterer habe die
Absicht geäußert, nöchlgenfalls den Cap »N»co.
las« im Namen seiner Regierung zu besetzen.

(W. Z.)

P a r i s , 29, August. Au« A l g i e r vom 20.
August wird geschrieben: Der furchtbare Angriff dc«
Oberst.n V"lsuf auf den Stamm Veni. Iacub in
der Wüste jenseits Taguine hat in jenen entfernten
Gegenden einen großen Eindruck gemacht. Die
Beute dieser Razzia <st unter die verschiedenen Po-
sten der Dlvisiion von Algier vertheilt, und das
Vieh ist der Administration der Lcbensmittel über.
wiesen worden. Der Generalgouvcrneur, welcher un>
sere neu angelegten Dörfer nie vergißt, hat jedem
derselben ewige Stück Rindvieh zukommen lassen.
Gegen ""Ende des Monats wird Oberst V"!suf, «vie
eS he,ßl, einen neuen Slreifzug unternehmen. Die
Wirkung der letzten Expedition auf den Geist der
Bevölkerung war ganz außerordentlich. N°ch nie
hatte ein Corps einen solchen Zug bei so großer
H,tze ausgeführt. Man machte 15 biS 20 Licües
an einem Tag« wie die Araber, da Oberst Vussuf

den trefflichen Einfal l gehabt hatte, Mater ia l , L ^
benSmittel, Wasser und Infanterie auf 1200 Maul«"
eseln transportiren zu lassen. Fortan können wir in
der Wüste operiren so gut und selbst besser als die
Türken zu ihrer Zeit.

P ä r i S , M Aug.^ Ueber der konigs. Familie
hatte abermals,eine,große Gefahr geschwebt. Man
schreibt 28. Aug. „ l im 3 ,Uhr

nebst der Kö«
niginn der Bclgier"auf"tlncm von 6 Pferden gezo»
genen ^IlüV-tt'-ditnc eine Spazierfahrt nach Treport
auf der neuen Straße de Mcrs. Als sie an der
Schleuscnbrücke von Assas, wo der in'S Meer füh»
rende Canal beginnt, ankamen, wurden die Kano»
nen deS Forts Trepoit gelöst, und zugleich stürzte
das Wasser brausend aus dem geöffneten Schleusen»
kästen hervor. Dadurch wurden die Pferde, von de«
nen vier schön auf der Brücke w^ren, so erschreckt,
daß das vordere Handpferd sich auf die an der Seite
hinlaufenden Schuhketten warf, die eine sprengte
und die zweite aus dem Haken löste mid nun in den
Canal hinabstürzend die beiden Mittttpf.'rde mit hin.
untcrriß, be, deren Fall aber glücklicherweise die
Stränge rissen. Auch hatte der Postillon, welcher
die Hinterpf.'rde führte, Geistesgegenwart und Kör-
perkraft genug, UM gleichzeitig seine Pferde,so weit
herumzureißen, daß die Wagendeichsel gegen einen
der am Anfang der Brücke stehenden Pfost.n stieß
und so dcn Wag.,» in scintm Lauf hemmte. Der
König und die Damen stiegen aus, überzeuaten sich
daß N'emano verwundet sep und sehten zu Fuß
ihren Weg nach Treport f ^ t , begleitet von der
jubelnden Bevölkerung der Umgegend. Nachdem
I I . M M . eine Stunde am Hafendamm spazie-
ren gegangen waren, stiegen sie wieder in den Wa»
gen und kamen um 5 Uhr wohlbehalten nach El ,
zun'lck.« (Allg. Z.)

5 P ll n i e n.
M a d r i d , 20. August. Die Königinn ist am

17. Morgens in San Lorenzo (Escorial) angekom»
wen. Der dortige Gemeinderath bewillkommte si.>,
ein Siegcsbogen, geschmückt mit Blumen und Epheu,
und ein Duzend junger Mädchen, tanzend nach dem
Ton des Dudelsacks und der Schchendrommel, wa.
ren die Ehren, wclche der treue Ort impl'ooisil'el,
konnte. Die Mi l i z , vermehrt du,ch einige Compag,

' nicn aus Guadarama und Elmoral, bildete mit ei,
nem von Leganes' angekommenen Bataillon des Nc,
gimcntS Navarra die Hecke, durch welche Ihre Ma^
jestät sich unter einem Thronhimmel ' " ble berühmte
Kirche dcS Klosters begab. AbendS besuchte sie das
beleuchtete Theater. Daö i^ata,Uen ron Navana
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wird sie fortan als Schutzwoche begleiten. - ^ D e r
noch sehr junge K.i^s.mn.ster Serrano hat die äl-
testen Offnere aller Hohn» Grade bis zum Oder-
sten herab u " einen Grad befördert, «uch, den j»e.,
kannten Obcrstl'lutinant Jaime Ortega, der an der
So,üc der etwas widerspsnst'gen Junta von Sara«
gossa steht, zum Obersten ernannr. D^er.Iustizmi<
stes hat die Bildung einer ComM'ss'on'zur Aofas,
sung von «klaren, genauen, vollständigen und dcm
heutigen Standpunct der W>ss"M°fl entsprechen.
deySesetzbüchern" angeordnet.' D»e Comm.ss.on w.rd
aus 18 theoretisch und pract.sch gebildeten Juristen
bestehen, wonmter Gonzalez Bravo, Madoz, M u - ,
r.llo, Hernandez, Cort.na alS Präsident; jedeSMu.
glied erhält «inenGchalt vcn 00,000 Realen (4000
Thaler). W>e Sevilla den neuen T'tel d^r „unbe.
siegten," Granada d<„ der .heldenmüthigcn" crhal.
ten, so hat der Mm.ster dcS Innern nun^ auch der
Stadt Valencia den neuen Titel d,r .hochherzigen
(mn"numn>a)" so ' " ° die Beifügung von 16 we.
henden Bannern um ihren Wappenschild decrctitt.

M a d r i d , 22. August. Die Königinn. und ^
ihre S c h " ^ " ' trafen am 18. MorgenS 10 Uhr in
Segovia cin. Alle Behörden und die M i l l , m,t,.
Musik und wehenden Fahnen zogen Ihrer Majestät^
entgegen. «Als die beiden Prinzessinnen — so be»
richten ModeradoSblätter —. auf dem Balcon des
Schlosses erschienen, bemerkte man in, ihren Zügen
den Ausdruck großer Betrübniß, die dem Umstand
bllgemcssen wiro, daß sie durch die Zimmer ihrer
erlauchten Mutter gehend sich der dort mit ihr vcr»
lebten glücklichen Jahre der Kindheit erinnerten,
wobei die kindliche Liebe ihnen über die Verban«
nung der Mutter Thränen entriß." Nachmittags
ergingen sie sich mit ihr,m Gefolge, woruntcr die
Marquese de Valvcrd«, Olozaga, die H.-rzoge von
Bailcn und Saragossa, in den frischen Echlcßgär»
ten. Auf dem großen Platze deS Alcazar ist ein
prächtiges Feldzelt für die Prinzessinnen errichtet,
von dem auS sie den Uebungen dcr Art.llericcadct-
lcn zusehen werden. (Allo. Z.)

AuS M a d r i d vom 22. August wird geschne.
den: Die Generale Concha und Noncal. sind hier
angekommen; der Stadt Malaga ist der Beiname
der stets tapfern und eme Bürgerkrone auf ihr
Wappen bcw.ll.gt worden; der Espectabor sagt, d.e
zu Madlid anwesenden Senatoren hielten c.ne Zu ,
sammenlunft, MN gcgcn die gegenwärtige Laqe d.r
öffentlichen Angelegenheiten feierlich zu protestircn;
d»e Königinn ,st mit ihrcr Schwester, der Infan»
tinn Lou>se, ven S t . Ilscfonsc nach Segovia ab«

gegangen, woselbst 'sie onl 19. August wit großen
Freuden«, il.no Ehrenbezeugungen empfangen wurde,

B a y o n n e , 27. Aug. Die öm 28- Aug zu
> P^r,iS eingegangeyen Berichre.^uS,' Basce l̂üna sind

vom 2 l . Aug.; da man indcsjVn schon vor zwciTa»
gen durch,den Telegraph Nochricht.n vom ^3- Aug.

! hatte, so sind die in den M>lthe<luligen vom'Hl. cnt»
hülrencn Angaben über die fortdauernd «narchische
Lage der Dinge nur von untergeordnetem Interesse. ,
— Zu Saragossa und G>rona zeigten sich die IUn -
ten noch immer sehr widerspenstig ge'a>n Vk prooi»
sorische Regierung. __ Die Madrider IcurNalevötN
2 l . Aug. bringen nichtS NcueS von Bedeütung.'Di«
Apacuchos regen sich in den Wähleroe:sammlü'ngen;
sie wollen dem Cabinctte Lopez m seiner dermallgen
Gcwaltübung nur einen revolutionalren ^Charakter
zuerkennen. , . , '̂  - n,,^ , ^ ,

General Arduthnot erließ am 16.
cclona folgenden Tagsbefehl aus der Citadelle: »Pie
Junta dieser Pravmz hat sich aus Motiven, welche
uns als Mil i tär zu prüfen nicht zusteht, und die

, zu untersuchen hi,r nicht der Ort/ ist, als obecst«
Negierungs-Iulua wiedel- ccnstnuirt. Vor einigen
Tagen hatte sie in Gemäßheit desjemgen, was von
der Staatsbehörde decreeirt-,worden war, diese«
officiellen Charakter niedergelegt. Da nilN aber
eine solche' Investitur im 'Mdersircite ^ mit dem
ist, waS die Dlcrcte der ^egicrung, welche die Na«
tion sich selbst gegeben, vnd^ le, post allen Proöin»
zen anerkannt und respertirt ist, bestimmt aussprc?
chcn; da eS ferner ni,ch^ êincs und dasselbe ist, un»
gehorsam zu seyn oder aber durch die gesetzlichen
Organe Vorstellungen zu machen, so ergibt sich dar"
aus, das; ich in meine, Eigenschaft als Mil itär, dessen;
erste Pflicht Gehorsam gegen die, «onstituirte Regie»
rung ,st, die genannte Junta als oberste Junta in
keiner Weise anerkennen, noch mich vor der souvc«
rainen Aucorttät, welche sie sich beilegt, beugen'kaim.
Ich erwarte cin gleiches Verfahren von Seiten aller
Militär-Personen, die unter meinen Befehlen stehen.'
Ich rechne darauf, daß sie, ihrcn h5>I>gst.'N Pfi.ch«
ten treu bleibend, der Ncg'erung, welche uns nach
dem einstimmigen W'llen des Volkes so glücklich re-
giert, sich gehorsam zeigen und die vollständigste Neu-
tralität beobachten werden, ohne sich in polilisch«:
Fragen, wie die, um welche cö sich j.-ht handclt,
einzum'sch.n odcr in irgend einer Welse'daran'Theil
zu nehmen, sich vielmehr streng an die Pf i chtcn der
Disciplin halten, biS daß die Befehle dcr Regie-
rung, der ich über den exceptionellen Zustand 2?ar-
celona's sofcn Bericht.erstamn werde, eing«tloff»n
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firtd. W^nn auf einem ö^r dem andern Puncte die«'
ser Prouinz ein gleiches Ei-cigniß einträte, u<ie da^
welche den gegenwärtigen Tagsbefehl veran l̂asit> sc»
soll/n die Gein'ial-Commandanten oder n îl̂ t-ä'rischen-
Chefs sich Mlt vcn unter ihren befehlen stehenden
Streitkiäfcen in die zunächst gelegene Festung zu.
rückziehen, im Augenblicke al>er umständlichen Bericht
Über eine solche Bewegung einsenden und das vor»
geschriebene herfahren und Neutralität beobach.
ten, so längs sie nicht, andere 3)efehle oon mir er»
halten.« (W. Z.)

K r a g b r i t a l t n i e l l . '«<?

Der Prinz von Ioinville und der Herzog 'vo'rl
Aumale haben der Vertagung des Parlaments nicht
beigewohnt, sondern sck)on am 22. sich von der Könl>
ymn in Windsor Castle verabschiedet. Am 23. mach,
ten sie einen Besuch bei dem Könige von Hanno>
ver. ?tm 24. haben sie ihre Rückreise nach Frank-
reich angetreten.

Die T i m e s berichten uker Eftvartero's Auf'
«ahme, w»e folgt: „Unmittelbar nach der Ankunft
des spanischen Regenten und der H^oa inn von
Victoria ,n Mioart's Hotel, am 23. August Nach-
Mittags, hatte Oder»? Wilde, Stallmeister dcsPrin<
zeu Albert, eine langi Unterhaltung mit Sr . Erc.
Und später auch m,c den Stabsofficieren, die den
Regenten nach England begleitet haben. Der Re»
gent speiste mit allen seinen Gefähi ten zusammen;
eS waren 25 Gedecke. Am 24 . , den gan;en Tag,
Über, drängten sich die Besucher aus allen Classen
ver Gesellschaft. Der Herzog von Wellington war
UNter den Ersten, die dem Regenten aufwarteten;
er schrieb semen Namen in das V'sirenbuch als Feld.
marschall Herzog van Wellington General'Capital,
Duque von C>udad Not>r,go. Lord Aberdeen und
S i r Robert Pee! fuhren gleichfalls vorbei dem Re.
genten.« Von den übrlg.-n vornehmen Besuchern
weiden genannt: Carl Clarendon, Viscount Ma»
chon, l?ord Campbell, Lold und Lady Bloomfielo,
Oberst Gurwood, G-'neral Müller, dle Obersten
ßox, Macbougall und Owen. Gestern speiste der
Negent allein mit oen Munstern Nogueras und 3a.
serna und dem General Van Halen. Die genaue
Not iz , welche man hier von jeder Bewegung Es.
partero's lnmmt, und der bemirkenswerthe Umstand,
daß man ihn (unbekümmert uat das Decree oom
16. Aug.) fortw^i^end Neg'nt von Zpanien nennt,
lassen vermuthen, das; m.ü! glauben machen wll l ,
seiuc polltischi Roll.> s^ „och nicht ausgespielt.

< ' ^Die Zahl'5er angesehen PersolUtt, welche
' Karten abs,cb.'n be» dcm Regenten von Spanien,

war am 26. August noch weit giösier als am vor»

her^hlend^n^TaM ^"'Cs^artero befindet sich etwas
umvohl; seine Gemahlinn hat dem Gottesdienste in
der katholisch/n Capelle auf dem spanischen Platze

- beigewohnt. - «^ '-

Die »Morning»Post« vom 26. August gibt
Nachstehendes' als die bis zu^jenem Tage zu einem^
See -?lusfltche Ihrer ^ Majesty vorgeschrieben gewe-
senen Anordnungen: Ihre Majcstät und Prinz Al»

^btr r werden 31? on tag, denn 28. August, Mor^'
' geiis, vom Winosorschlosse abreiftn, und >v>e es all« '

gemein vsilalltet, die Richtung von Saint Ncimp»
ton einsch!lagen̂ > üm s,ch in di,sem Hafen auf t>ie
königliche Jacht »Viotorin anä ^II)<,!-t" ein^uschis,^
fen. An ecm nä,n>,ch.'n Morgen w"'d die koingliche'
Prinzessinn mit der jüngern Schwester nach Brigh.
ton al'geh.'n, um auf die Dauer-der Abn<eftnheft.'
ihrer erlauchten Mutter daselbst zu verweilen. D ie .
Ercursion Ih le , Majestät foll zehn bis vierzehn Tage '
dauern. (W. Z.)

L o n d o n , 25. ?luguff. Am 2l5. Tluqnst wa?d^
ouf/der atinosphäüschen ' ^is.'nbahn bei Dubl in, i ^
Bilseyn von Sachverständigen und «iner großen/.i
Menschenzahl, cm Versuch angestellt, ivelcher, wie
das M . Chronicle vcisichert, vollkommen gelungen
ist. linier der Aufsicht der patent"ten Erbauer der--
Maschinen, H H . Clegĉ  und Aamuda, legte b«r'
Wagenzug aus' der »n dielen Curven gewunden,»
Llni.' oon Kingston nach Dalkey 1 ' / ^ " " s^ Meilt
in 3 ' / , Minuten zurück, was, glaubt man, »ie
Bewegungskrafr deS Dcxnpf's nichr vermocht hätt,.
Ein wiederholter Versuch- welche,, h^ Lordmapo?
von Dublm beiwohnre, lieferte gleich günstige N»<
sulrat«. (Allg, Z.)

gant» o n , 26. August. Es scheint nunmehss
ganz entschieden, daß d,e Königinn Vicroria in Be«
gleltung ihres O,'mah!s, des Prinzen Albert, dem
König Ludwig Philipp auf dem Schlosse von Ell
clnen Besuch machen wird. — Die gestrige Morning«
P)st sagt hierüoer: «Die Königinn wird bei Dieppe
ans Land steigen, und sich ̂ „ ^ ^ ^ ^ dem Schlosse
van 6u begeben i man fi<^ soaar hmzu, das! Ihre
Majestät, incog<"ta ros^d , ,-zch ,n Begleitung des
Kön'gS Ludwlg Phlllpp na^ Pai-,,) und Versailles
verfügen ' " " 0 . ^ ^ . g) )

romanisches Veich.
Nachrichten von der serb.schen G r s n z e

vom 26. August z>̂  Folge, waren Tags i«oor d»e
holden aus Serbien aogcgangenen Primaten Wuc.
schltsch u,id Petron.ewllsch «n W'ddln eingetroffen.
^ . Der V.'stäc!gung5f^.^^n des neuen Fü,st.»n wal'
bis zu obgedachcem Tage noch nicht »n Belgrad an°
gelangt. (s),,^ B.)

Verleger: Igna; 2llois Sdler v. Kleiumayr.
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««ttschuldve,schreibun«.zn5 p6t. (,»»CM.) , , ,
vetto delta . i ^ (lnCM.) ,00,»^,ß

Verloste Obligation.. Hoflam'^ub l^pt. ̂  »>o l ^
m«««t)bligat»o>». d. Z w a n g s ' ^ u ^ ^ »» / —
Darlehen» in Krai,, u- A«r«»(zu4 »» ̂  »oa
«a' . Obligate. Tyrol, Vor . / z "^ ' /» . ^ —
«rlberg und Lalzburg, ' 1

»art. mitVerlof. v. I »S5< fur boo ft- ("' CM.) 75^
««n.Atadt.Na»coQbl.i,u « » ^ r ^ ( ' n l zM .> 65 »jz

Aerar. Dc>mest.
0bIigatio»«n der Ständ< < X(V.M.) (« . M.)

».Oesterreich unter und^zuz p " F - - —
«ll der Ennk. von Vöh.^ zu «>t» . . ^ 64 3z4, —
«en. Mahren, Schl« , zu,»z4 . . / — —
fit». Tttyermark. Kärn. Nu« .» K — —
ten. Flrain. Görz ul»0/iU»«j4 , . ) — —
d«s «5. Ob«rl. ÄmteS ^

»<il«n d,r it^iser Ferdinands «ordbah«'
,»'»aa fi. E. M .̂ . . . . . ««6«H4ss in 6. A .

»«ti«» d,r Wz,« Gloqgnitzer Sis«n««h^
«»» 4«»l» fi. E. M. ^ . ^ . . <«, «jä fi. in C. M.

Uttien dtrVudwti« Li„i.Gn,undn<rV«t»l»
,» »00 ft. E^ M. . . . . . . »I4 fl. in « . M

HPremvew. Vnzeise "
<^t, h l« l Ang«ko mmen»n und A b g , r » i ft»n^

Am «. S«p t«mb»» «L»H.
H«,l Hans August Sch«vf, Doctor jUli«, voN'

S«lldur,N3ch Trilst. — Hr. Dr. Mal lhä i , M«dici.
na!lalh, von Salzburg nach Tritst. — H i . Dr. L « ,
pold Häßler, UnivtrsilätslPcofessor, sammt Familie,
von Glätz nach 3il«st. — Hr. Peter Sartorio, Bc«
fill<r, von Trieft mich Kl.iglnfurt. — Hr, Dr. Fried«
3<ich Burger, Adoocat. von Tri,st nach Klag«„furl.

Am 5. Hr. Freiherr v. Gußich. s. k. P«nf. Haupt-
«ann. von K!agei,furl nach Neusiadtl. — Hr Io«
hann Fceih rr u, Malowetz, e. k. Plahhüllplm.,nn,
l^mmt, Frau V,m.ihli»n< nach Pi-.ig, . ^ Hs. Anlon
Rußn.'w, k. k. i^cntsal: Sen. .M.iglst^als . Piäses,
v«n Triest nnch Agram. — Hr. Aiuo» Od>esa, k t,
Vlechnungs'Ossiii.U. ven 2r!»st nach 2ö^!ih, - Hr,
Franz Vlichlench, Doctor d,r Rtchl», von Grä^nach
Fiume. - . Hr. Johann.Sebastian», Musikl,bl,r,
vc?n Wien nach Tcitst — Hr. August Mlllley, Gme..
btfltzer, von Klagenfurt nach Tr i st.

?lln 6 Hr v, <Zrauß, ton sirelißischer Nitimei,
ster und Nitlergl'.lödes.hrr, vo»i Trieft nach Gra'tz, —
.'r. Franz i.'a!iqcr, Halid,!emann, ran 3ri st nach

«r.e'st ^ c 5 ^ " ' " « Viss.ni. k. k. Professor, .on

B,zlr.k3?lctu^r. von. Tritsi nach Wien. - . ^ i «̂ «
ftph lyitz. Doctor der M.d.c.n. s,.nmt Fami ly
,»n Tliest nach Strap. — Hr. Salomon Par.nte.
vesitzer und Handelsmann, v°n 3li«st „«ch W>,n
^» H l . Dr> Tllzaghi, l . k< L^ndlach, vô z 2l i ,ß:
»«ch W,n,

U« 7. Hr. F r « , »ltt tr ». R,y,r, H l̂»d>»^
m«nn. sammt Familie, von Gräh nach Trieft. —>
Hr. Johann Wurst,, D,clor der Medicin, VonGrHtz
»ach Trieft. — br Emil Iombarl, k. k. R,gi,runA»?
Beaml«, von Wien nach Triest. — Hr. Dr. Holsth«^
Hosralh, von Wien nach Triest. — Hr Dr. tost,
Advoc»t, ren Wi«n nach Tri,ll. -^ Hr. Johann Mi».
l l ,n , Militär. V»rpfl'gs-?lss,stene, nach Tri»^

VerzeichnU ver hirr Verllordene^
Den 3«, August »8?2.

D,m Iebann Mtdn»,lb, Faßbindergesellen, f,«,,
Kind Anton, alt l Jahr und 6 Monat», in b»> Ge»s
discha»Nolst,,or Nr «2, «m »tschwerten Zahnen!.

Hen «. V « p t » m b » r Maeietta Fatulsch. OdD-
H5ndl,rinn aus Wippach, «l» «5 Jahre. im. Vivi<».
Spi ta l Nr. , . an ver Ruhr — Dem Hrn. I a « b
Zh»tN». bürgl. Fleischhauer und Haueb»sih»r. s,in
Kind Franz. alt 8 Monale. in »« Polana.V«»st«»t
Nr. S2. «m Keuchhusten

«><n 3, Dem Sebastian 3«»P. 3agl«hn«r. s.l»
Kind Ma,i«na. alt , Jahr und « Monne. i» 5«r
Polana-Vorstadt Nr. , 6 , a» d»r Vrenhiti«. u»V
würd« gerichtlich beschaut

A n m e r k u n g . I m Monate August <S«5 fi«A
2? Personen gestorbem

Inr k. k. M i l i t ä r - Sp i ta l .
D « n 28 S e p t e m b l l l8 l»3 .

Narthelmä Preselnik, Gemeine« von Prinz Hoh«n«
lohe Langenhurg I n f l . Neg. Nr. l ? , 20 Jahre «lt,
am Fau!fi«b«r.

Ftnmfrfttr FrrlaurbctruttQfir»
Vienne Ie 15. avrii 1813. P ai 1'hon-

near do faire savoir an public et k la libraii-
ric tin royanme d' llJytic rjiifi dans ma qua-
lite dc soul et unique correspondent el de-
posii;iir(!-general pour tonte 1' Autnclie dm
Comptoir central de la librairie a Paris j'al
nomine

Monsieur J; noble de Rlcinmayr ,s
libraire (\ Laibacl i ,

Si.nl depositaire- tin surdit Comptoir
Cennalpour Je royaamc d1 lllyrie#.

LePublic aihsi <juo M. M.. les li-
br,Tiros pourront dt»ic- lui «ncU'esser 'las
dcmande do tons les outrages puBljes.
par les menibrcs-itu; Comptoir GeiUval?
dV la librairie . ,

libraire dö la cour imtf«2-
ruiU vlrojaU etc..#*?•>.



659
Besonders ausgezeichnet vorthtilhaft

ftnd bel dieser aroßen und intcrcssansen Lotterir die

G v n t e s - G e w i n n st-Los e ^ ?
^ . -Sp ie len sie >n allen zwei Z,ehung,n, welche am R8. N o v e mb e r S t a t t finden und ie«

b " ^ ^ ^ . . ^ ' ! m m ^ ' ^ Hauptttcffev, sohin Gulden 250,000 oder 210,000
^ . 205,000 - 204,000 - 203,000 u. s w. gewinnen.

N M ü s s e n auf dl< Grat.s- »>nd Prämien-Lose in der Separat-Ziehmm welche für selbe
bestehet. »0,200 Gewm'iste fallen, im Gesammtbettage von fi 320,000 ^ ^ '

» Is t eö bei dieser Ausspülung »nsdesonderä dcr Fa l l , das; wenn die G;at'.s-3ose in der
Hauptzichunc, einen ^ c r mchrere der ersten 5 Treffer machen, alle betreffenden Vor-
«nd Nachtreffcr aus d.e Grat.s-i!ose f . l l , . , . __ D.e Gratis- und Prämien. Lose h7b.n
daher auf d,e ganze grope ^ r a t i o n s - Summe von Gulden <M>,W0 W, W Anspruch; es
versteht sich jedoch "on so ̂ st, daß der erste Tresser von G.lden 2 U 0 M 0 , o wie je-

. l der HauptzielM'g, auch von den g c w ö h n l l c k e n
L o l e n gewonnen w e r d e n kann .

4, Wurden die d " Gratis-Loftn als Gewinne beiqoqedencn 200 Stück fürstlich Esterhazy'-
sch<nöose n ' ' r m t t ^ . ' 0 C M h ,. ^ ^ 5 W / W . pr. Etuck laut Gcwi.nst-Auöweis
^ ? ' ^ ^ w i n ^ G ^ 9 s" " " " " " l d'r Börse c...u st. 136 gelten, wodurch >

.« ^pulplmn' und Abbildungen l'e.de. Realitäten sin""m Laibach
gratis, alle ö Sotten Lose, woraus diese Lotterte bestcht, aber billiast
und m großer Auswahl, dann vcrschicdene, nach einer ncum, für d?,i
Kaufer vortheilhaften Idee combinirte Gesellschafts-Actien in Summa auf
<20Lose, worunter 60 rothe Freilose und 2 Gold-Prämienlose, zu haben

»Jolt, JEi?. üTfffÄcAer«

3' i5a5. (i)

ANNONGE.
Der ergebenst gefertigte patentirte

26ildbrethandler in der Prov. Haupt-
stadt Laibach bringt zur Kenntniß,
das; del ihm alle Gattungen Wild,
so wle gemästete uud lmgemästete,
geputzte oder lebende, auch stcynsche
Kapaunen, dann zahmes und wildes
Geflügel zeder Art, sehr billig zu jeder
Stunde zu haben sind. Die Hasen
werden auch pfundweis verkauft.
Auch kauft derselbe jede Art Wild,
und ist geneigt, förmllche Wildllefc-
rungsvertrage einzugchen.

Sein Gewölb ist am Platz Nr. 381,
im Eckhaust neben der fürstbischdf-
lichen Residenz.

Anton MiklauzHiH.
3 . l b c i l . (2)

Unterzeichneter wünscht wahrend seines
hiesigtn Al l f in thal tes UlUerlicht in der fran»
zösischen Sprache und im Cl^vlersp elc„ z»
e r l h . l l t n , und empfiehlt sich dahe,- esg<bcn'l
den utrehrten Aclcern drr hiesi^n Jugend zu
gmogtem Zlisoruch. Zugleich cmpsichlt s»ch
Unte'jelchncler zum Copiicli v^ll Nv le , : in',l>
Schr i f t en , l'nspllcht d,e gvößte Pünl l l lchsett
und Atlschwlcgcnhett» O>g,bcnss

MorlK ZKurgcr.
Schauspieler miv Sangss,

S ' lb g<fa l l l ^ anzumelden i „ t l r Efpe,
tzttion oiseö Blattes.



6. 1495. (1) Mlt allerhöchster Bewilligung.

G V st e l^n d L e t z t e ,
. , große und besonders reich ausgestattete

O U T E R - L O T T E R I E
des k. k. pm. Großhandlungshauses e^. M . Verissutti in Wien,
A«tz..' deren Ziehung n o w i n diesem Jahre erfolgt.

G^ ^o^ » ^R ^ ^ ^ ^

, gewonnen V ^ / ^ ^ ( / ^ / ^ / Gulden W. W.
das ist eine halbe

^ . ^ in barem Gelde, vertheilt in Treffern von Gulden

D 200.000 um! 50 000
30,000 — i0,000 —8000 — 7000 — 6000 — 5000 -^ 4000 - 3000 — 3000 —1000 —

3 z 500 — w ü 400 — tüz 22« — 20 ; 200 — 10 ü 150 — 20 !. 125 — 10 z 115 — loao i 100 et«. «<«-.


